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Beispiel

bearbeitet von Dietmar Henke

Klasse 10

Hilfsmittel sachgemäß nutzen


Leitidee: 

Modellieren
Unterrichtsinhalt: 
Wachstumsvorgänge
Voraussetzungen:   beschränktes und logistisches Wachstum



Begriffe „Änderungsrate“, „Sättigung“
Programm:

Excel [TI Interactive]
Datei(en):

Energie.xls
Unterrichtsziele:
Die Schüler erkennen anhand eines Schaubilds auf Grund ihrer Vorerfahrungen, dass der Primärenergiebedarf in Deutschland logistisch gewachsen sein könnte. Im Unterrichtsgespräch wird den Schülern gezeigt, wie mit Hilfe von Excel durch geeignete Modellierung eine solche Vermutung bestätigt, bzw. widerlegt werden kann. Die Schüler werden aufgefordert, a) nach anderen Beispielen zu suchen, 
b) die betreffenden Daten mit Excel aufzubereiten, c) analog zum Eingangs-beispiel zu analysieren und d) ihre Ergebnisse der Klasse zu präsentieren.
Bemerkungen:
Der beschriebene Unterrichtsgang ist ohne Weiteres nur möglich, wenn die Schüler bereits Vorkenntnisse im Umgang mit Excel haben. Bevor die Schüler Wachstumsvorgänge z.B. mit Tabellenkalkulationsprogrammen untersuchen, sollten sie zuvor wenigstens ein paar geeignete Beispiele „per Hand“ exempla-risch durchgerechnet haben.

Der hier skizzierte Unterrichtsgang unterstreicht nachdrücklich den Anwendungs-bezug der hier zu lernenden mathematischen Inhalte.
Unterrichtsdauer:
etwa 4 bis 6 Unterrichtsstunden
Mögliche Fragen, bzw. Arbeitsaufträge an die Schüler:

Welche Werte für k bzw. für S sind geeignet, das Wachstum des Primärenergiebedarfs unter der Annahme des logistischen Wachstums zu beschreiben?
Mit welcher Genauigkeit sollte man die k-Werte angeben? (Begründung!)

Was bedeutet deine Datenanalyse im Hinblick auf den Primärenergiebedarf in den nächsten zwanzig Jahren?

Gibt es einen besonderen Grund für den „Ausreißer“ im Jahre 1990?

Kann das Wachstum des Primärenergiebedarfs auch mit Hilfe anderer Wachstumsmodelle beschrieben werden? Wenn ja – welche sind es? Wie würden sich dann die Prognosen für die zukünftigen Jahre ändern?

Versetze dich in die Lage eines Politikers oder eines Managers in der Energiewirtschaft im Jahre 1970. Welche Prognose hättest du aufgrund der damals vorliegenden Daten möglicherweise abgegeben?
Finde andere Beispiele für logistisches Wachstum (Informationsquellen: Zeitungsartikel, Zeitschriften, Bücher, Internet, Encarta Enzyklopädie, ...)

Stelle das betreffende Datenmaterial mit Hilfe von Excel übersichtlich und fachgerecht dar.

Gibt es „typische“ Werte für die Zahl k im Bereich der a) Biologie, b) Technik, c) Wirtschaft u.a.?
Gibt es Beispiele dafür, dass man zu einem bestimmten Zeitpunkt zu Recht von einem logistischen Wachstum ausgegangen ist, aber wo es dann später „ganz anders gekommen ist“? 
























